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Es gibt seit vielen Jahrzehnten in der Bildungspolitik in Deutschland 
wiederkehrende Sündenfälle, die unserem eigentlichen großen Ziel, un-
seren Kindern die bestmögliche Bildung zukommen zu lassen und Lehr-
kräfte bei dieser Aufgabe massiv zu unterstützen, unendlichen Schaden 
zugefügt haben. Es sind deshalb Todsünden, weil sie zusammengenom-
men letztendlich zum Tod der Bildung führen und damit die Zukunfts-
chancen der Schüler und den Bildungsauftrag der Schule in höchstem 
Maße gefährden. Heinz-Peter Meidinger
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Was läuft schief  
an deutschen Schulen? 

Deutschland versinkt im Schulchaos. Reform 
folgt auf Reform und doch verändert sich 
an den grundsätzlichen Defiziten so gut wie 
nichts. Die Schule ist heillos überfordert, soll 
sie doch alle gesellschaftlichen Probleme 
von der Integration bis hin zur demokrati-
schen Erziehung lösen. Dazu Lehrermangel 
allerorten, Defizite bei der Digitalisierung 
und die fatalen Auswirkungen des Neo-
liberalismus, Stichwort Ware Bildung. Die 
Coronakrise hat das Versagen der Bildungs-
politik endgültig offenbart. Heinz-Peter 
Meidinger vertritt 160.000 Lehrkräfte in 
Deutschland und ist der wohl gefragteste 
Experte in Sachen Schulpolitik. Wer könn-
te besser die Todsünden des Schulsystems 
benennen?

Die Pandemie und die  
monatelangen Schulschließungen 

haben nicht nur Defizite und  
Versäumnisse aufgedeckt,  

etwa was die Digitalisierung  
betrifft, sondern auch  

Schwachstellen und ungelöste 
Probleme zugedeckt. 

Heinz-Peter Meidinger, Jahrgang 1954, ist 

Gymnasialdirektor im Ruhestand und seit 2017 

Präsident des Deutschen Lehrerverbandes.
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Heinz-Peter Meidinger 
Die 10 Todsünden der Schulpolitik 

Eine Streitschrift 

ca. 128 S.
Hardcover

10,5 x 17 cm
ca. € (D) 16,–, € (A) 16,50

ISBN 978-3-532-62864-5

Warengruppe: 1973

Erscheint Januar 2021

 Deutschlands deutlichste Stimme zum Thema Schulpolitik

Streitschrift wider das allgegenwärtige Schulchaos

Welche Defizite der Corona-Schulmurks offenbart 

Auch als  
E-Book  
erhältlich
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Die Seele hat keine 
Lobby

Bei dem Schlagwort Corona-Pandemie den-
ken wir vor allem an die körperlichen Aus-
wirkungen. Doch wer sorgt sich um die 
Seele? Weder die Virologen und noch we-
niger die digitale Welt schenken ihr ihre Be-
achtung. Sollen wir künstliche Intelligenz 
als anthropologisches Vorbild nehmen, wie 
es der Autor Harari beschreibt? Oder stellt 
sich die Frage nach dem Menschsein jetzt, 
in diesen Zeiten, ganz neu? 
Die Autorin ruft dazu auf, das „Reden von 
der Seele“ als ein Konzept der Geschöpf-
lichkeit in all seinen kreativen, kreatürlichen 
und seinen ambivalenten Dimensionen wie-
derzuentdecken.

Was macht es aus, von der  
Seele der Geschöpfe zu sprechen 

im Unterschied zur 01–Logik  
der Algorithmen?

Johanna Haberer, Jahrgang 1956, ist evangeli-

sche Theologin, Journalistin und Professorin für 

Christliche Publizistik an der Universität Erlan-

gen-Nürnberg.



7

Johanna Haberer 
AlGOTTrithmus 

Warum wir wieder von der Seele  
sprechen müssen 

ca. 120 S.
Hardcover mit Schutzumschlag

10 x 15,5 cm  
ca. € (D) 15,–, € (A) 15,50 

ISBN 978-3-532-62861-4

Warengruppe: 1926

Erscheint Juni 2021

Warum Seelsorge in Corona-Zeiten Not tut

Für Leser der Bücher von Harari und Spitzer

Warum die Digitalisierung uns auch bedroht

Auch als  
E-Book  
erhältlich
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Die Fiktion  
der Zugehörigkeit

In der Medienöffentlichkeit ist Identitäts-
politik zum Kampfbegriff geworden. Als 
Verbalkeule dient er nicht zum Verständnis 
von Minderheiten, sondern schürt Emotio-
nen. Dieses Buch möchte zur Versachlichung 
der Identitätsdebatten beitragen. Es be-
nennt die Potenziale für einen Pluralismus 
der Identitäten ohne Diffamierungen und 
zeigt zugleich ihre Grenzen auf. 
So plädiert Scheller für eine Politik der 
Potenzialität. Der Liberalismus muss neu 
überdacht werden, um die Möglichkeit des 
Individuums zu gewährleisten, sich immer 
wieder neu zu entwerfen.
Denn wenn über dem Geschäft des Identi-
fizierens harter Realitäten vergessen wird, 
dass Menschen auch eigensinnige, schöp-
ferische Wesen sind, dann gilt: keine Iden-
tifikation ohne Imagination.

Die Identität verhält sich zur  
persönlichen Lebensgeschichte 

wie der Deckel zum Buch.

Jörg Scheller, Jahrgang 1979, ist Dozent für 

Kunstgeschichte und Kulturtheorie an der  

Zürcher Hochschule der Künste, Heavy Metal-

Musiker und Bodybuilder.
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Jörg Scheller 
Identität im Zwielicht 

Perspektiven für eine  
offene Gesellschaft

ca. 144 S.
Hardcover mit Schutzumschlag

10 x 15,5 cm  
ca. € (D) 15,–, € (A) 15,50 

ISBN 978-3-532-62860-7

Warengruppe: 1973

Erscheint Juni 2021

 Warum wir unsere Identität nicht den „Identitären“  
überlassen dürfen

Wie der Populismus den Identitätsbegriff missbraucht

Sehr medienpräsenter Autor

Auch als  
E-Book  
erhältlich
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Das ethische Manifest

Die Coronakrise ist ein Trainingslager, das 
uns auf kommende Krisen vorbereitet, die 
mit der Klimakatastrophe auf uns einstür-
zen werden. Wir haben gesehen, dass der 
Ausnahmezustand über Nacht zum Alltag 
werden kann. Dann geht es nur noch um 
das Überleben. Dies bringt auch viele sozi-
ale Fragen mit sich. Werden die Schwächs-
ten der Gesellschaft zuerst über die Klinge 
springen? Gronemeyer meint, jetzt, mit und 
nach Corona, ist es an der Zeit, Bilanz zu 
ziehen. Aus einer in Trümmern liegenden 
Gesellschaft, nach dem Lockdown im Jahr 
2020, muss die Umkehrung erwachsen: Wir 
müssen sehen, dass die Schwachen zum 
Maßstab für das Wohl der Menschen wer-
den, und, dass die Gerechtigkeit über dem 
Kapitalismus stehen muss.

Jetzt, mit und nach Corona,  
müssen wir über die  

Alternativen nachdenken,  
jetzt kann es heißen:  

die Schwachen zuerst. 

Reimer Gronemeyer, geboren 1939, hat Theo-

logie und Soziologie studiert, war Pfarrer in 

Hamburg und Professor für Soziologie an der 

Justus-Liebig-Universität Gießen. Ein besonderes 

Anliegen ist ihm die diakonische Arbeit. Theolo-

gische Fragen durchziehen seine Publikationen, 

besonders in seinen Arbeiten zur Hospizbewe-

gung, zum Thema Demenz und zum Altern all-

gemein. Bei Claudius ist von ihm „Der Nieder-

gang der Kirchen“ erschienen.
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Reimer Gronemeyer 
Die Schwachen zuerst 

Lektionen aus dem Lockdown

ca. 176 S.
Hardcover mit Schutzumschlag

10 x 15,5 cm  
ca. € (D) 18,–, € (A) 18,50 

ISBN 978-3-532-62862-1

Warengruppe: 1973

Erscheint März 2021

Corona und die soziale Frage

Warum Gerechtigkeit ebenso wichtig ist wie Gesundheit

Auch als  
E-Book  
erhältlich

ISBN 978-3-532-62852-2
€ (D) 18,–
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Die Stunde  
der Kirchenmusik

Die Kirchenmusik ist zu einem Ohrenses-
sel geworden, in dem man sehr weich und 
sehr tief sitzt. Zweifellos gehört die hörbare 
und gemeinschaftliche Ekstase unverzicht-
bar zur christlichen Frömmigkeit. Aber lässt 
sich daraus nicht viel mehr ableiten, als auf 
der Kirchenbank Gesangbuchlieder mit Or-
gelbegleitung zu singen oder den Kirchen-
chor auftreten zu lassen? Und ansonsten 
immer wieder Bach, Bach und wieder Bach. 
Rainer Bayreuther spricht sich leidenschaft-
lich für mehr experimentellen Mut in der 
Kirchenmusik, für den Einsatz auditiver Me-
dien und die kreative Verknüpfung von di-
gitaler und menschlicher Kommunikation 
aus. Gerade brandaktuell sind seine Ideen 
auch vor dem Hintergrund pandemischer 
Einschränkungen im Gemeindeleben.

Die Orgel ist limitiert in  
ihren Ausdrucksmöglichkeiten 
wie andere Instrumente auch,  

das gibt jeder zu. 

Rainer Bayreuther, Jahrgang 1967, lehrt Musik-

wissenschaft an der Hochschule für evangelische 

Kirchenmusik Bayreuth.
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Rainer Bayreuther 
Der Sound Gottes 

Kirchenmusik neu denken 

ca. 160 S.
Klappenbroschur

12,5 x 18,7 cm
ca. € (D) 18,–, € (A) 18,50 

ISBN 978-3-532-62859-1

Warengruppe: 1926

Erscheint März 2021

Warum auch die Kirchenmusik endlich eine Reformation braucht

 Wie digitale Medien in Corona-Zeiten auch das gemeinsame  
Musizieren retten können

Auch als  
E-Book  
erhältlich
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Die Kraft des Betens

Ein Zwiegespräch mit Gott wirkt sich po-
sitiv auf die Seele aus. Innehalten, Durch-
atmen, Sorgen abgeben, Dankbarkeit 
spüren, die Herausforderungen des Älter-
werdens, Krankheit und Tod bewältigen 
– Gebete können entlasten und stärken. 
Aber wie fängt man an zu beten? Wo ei-
gene Worte fehlen, bietet die Zusammen-
stellung aus Herrmanns eigenen Gebeten 
und den schönsten Texten aus der christ-
lichen Tradition Hilfestellung, reflektiert 
die vielfältigen Erfahrungen des Lebens 
und vermittelt ein Gefühl der Geborgen-
heit und des Getragenwerdens. 
Wer sich auf die klaren und ermutigenden 
Texte von Herrmann einlässt, merkt: Be-
ten tut gut. 

Eckhard Herrmann, Jahrgang 1954, wurde 

bekannt durch seine Rundfunkandachten und 

Fernsehgottesdienste. Bei seinen lebensnahen 

Gebeten schöpft er aus seiner seelsorgerischen 

Erfahrung als langjähriger Gemeindepfarrer und 

Dekan. Bei Claudius erscheint von ihm die er-

folgreiche Reihe „Neue Gebete für den Gottes-

dienst“.
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Eckhard Herrmann 
Gott macht Mut 

Gebete 

 144 S.
Hardcover

10,7 x 17 cm
ca. € (D) 12,–, € (A) 12,40 

ISBN 978-3-532-62863-8

Warengruppe: 1926

Erscheint Januar 2021

Ermutigende Gebete für schwierige Zeiten

Neu verfasste Gebete, ergänzt um Texte aus der Tradition 
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Wohltat für die Seele

Segen 
UVP € (D) 6,50

EAN 426024087-616-2

Segen 
VE mit 10 Schachteln 
45% Rabatt 
EAN 426024087-517-2

Segen Segen

4 260240 875172

Evangelium 
UVP € (D) 6,50

EAN 426024087-615-5

Evangelium

4 260240 876155

Evangelium 
VE mit 10 Schachteln 
45% Rabatt 
EAN 426024087-510-3

4 260240 875103

Psalmol  
VE mit 10 Schachteln 
45% Rabatt 
EAN 426024087-507-3

Psalmol 
UVP € (D) 6,50

EAN 426024087-614-8

4 260240 876148 4 260240 875073

Lutherol  

UVP € (D) 6,50 

EAN 426024087-608-7 

Lutherol  
VE mit 10 Schachteln 
45% Rabatt 
EAN 426024087-782-4

4 260240 877824

Engel 
UVP € (D) 6,50

EAN 426024087-617-9

4 260240 876179

Engel  
VE mit 10 Schachteln  
45% Rabatt 
EAN 426024087-522-6

4 260240 875226

Gute Nacht 
UVP € (D) 6,50

EAN 426024087-620-9

Gute Nacht  
VE mit 10 Schachteln  
45% Rabatt 
EAN 426024087-542-4

4 260240 876209
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Herzlichen Dank extra 
VE mit 10 Schachteln 
45% Rabatt 
EAN 426024087-768-8

Herzlichen Dank extra 
UVP € (D) 6,50

EAN 426024087-605-6

Herzlichen Dank exHerzlichen Dank extra

4 260240 877688

Nur Mut! 
UVP € (D) 6,50

EAN 426024087-611-7

Nur Mut!  
VE mit 10 Schachteln  
45% Rabatt 
EAN 426024087-504-2

4 260240 875042

Glück 
€ (D) 6,50

ISBN 978-3-532-62374-9

Glück  
VE mit 10 Schachteln  
45% Rabatt 
EAN 426024087-729-9

4 260240 877299

Relax forte 
UVP € (D) 6,50

EAN 426024087-604-9

Relax forte 
VE mit 10 Schachteln 
45% Rabatt 
EAN 426024087-767-1

4 260240 877671

Display 
In Verbindung mit einer  
Bestückung von 20 Exemplaren 

Bitte geben Sie die gewünschten 
Schachteln gesondert an.

45% Rabatt, EK: € (D) 71,50  

Befüllungsvorschlag: 
(5 x Gute Nacht, 3 x Relax forte,  
3 x Herzlichen Dank extra,  
3 x Engel, 2 x Segen,  
2 x Psalmol, 2x Mut)

EAN 426024087-804-3 4 260240 878043

9 783532 623404

Gute Besserung  
€ (D) 6,–

ISBN 978-3-532-62340-4

4 260240 876117
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ISBN 978-3-532-62315-2
€ (D) 14,90

Backlist

ISBN 978-3-532-62451-7
€ (D) 9,90

ISBN 978-3-532-62395-4
€ (D) 19,90

ISBN 978-3-532-62845-4
€ (D) 22,–

ISBN 978-3-532-62396-1
€ (D) 6,–

ISBN 978-3-532-62444-9
€ (D) 19,90

ISBN 978-3-532-62843-0
€ (D) 12,–

ISBN 978-3-532-62855-3
€ (D) 18,–

9 783532 628430

ISBN 978-3-532-62823-2
€ (D) 15,–

9 783532 628232

ISBN 978-3-532-62413-5
€ (D) 16,–

ISBN 978-3-532-62263-6
€ (D) 16,–

ISBN 978-3-532-62220-9
€ (D) 15,80
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Backlist

ISBN 978-3-532-62849-2
€ (D) 20,–

9 783532 628492

ISBN 978-3-532-62844-7
€ (D) 20,–

9 783532 628447

ISBN 978-3-532-62850-8
€ (D) 16,–

9 783532 628508

ISBN 978-3-532-62836-2
€ (D) 38,–

9 783532 628362

ISBN 978-3-532-62826-3
€ (D) 14,–

9 783532 628263

ISBN 978-3-532-62846-1
€ (D) 18,–

9 783532 628461

ISBN 978-3-532-62847-8
€ (D) 24,–

9 783532 628478

ISBN 978-3-532-62830-0
€ (D) 14,–

ISBN 978-3-532-62853-9
€ (D) 9,–

9 783532 628300

ISBN 978-3-532-62803-4
€ (D) 14,–

ISBN 978-3-532-62852-2
€ (D) 18,–

ISBN 978-3-532-62856-0
€ (D) 18,–

9 783532 628034



Verlagsvertretungen

Ostdeutschland
Jörg Baldauf
An der Pockau 16, 09509 Pockau
Telefon:  03 73 67 / 77 30 60
Fax:  03 73 67 / 77 30 61
E-Mail:  info@verlagsvertretung-baldauf.de

Norddeutschland & Nordrhein-Westfalen
Georg Karlstetter
Karlstetter Verlagsvertretungen
Ferd.-Schmitz-Str. 21, 53639 Königswinter
Telefon:   01 71 / 3 14 05 47
Fax:  0 32 22 / 3 73 76 29
E-Mail:  karlstetter@me.com

Baden-Württemberg
Wolfgang Steigner
Schillerstraße 22, 97523 Schwanfeld
Telefon:  01 51 / 54 88 27 88
Büro:  Stefanie Steigner
Telefon:  0 30 / 23 91 32 33
Fax:  0 30 / 23 91 32 31
E-Mail:  SteignerundCo@aol.com  

Bayern
Dolles Vertriebsteam
An der Schlossmauer 21, 93161 Sinzing
Büro (Katja Neugirg): bestellung@dolles-vertriebsteam.de
Telefon:  09 41 / 5 86 13 53, Fax: 55
Michael Dolles: michael.dolles@dolles-vertriebsteam.de
Telefon:  0 94 04 / 96 10 46, Fax: 47
Elke Hermann: elke.hermann@dolles-vertriebsteam.de
Telefon:   0 83 79 / 7 28 628, Fax 743
Petra Uffinger: petra.uffinger@dolles-vertriebsteam.de
Telefon und Fax s. Büro

Rheinland-Pfalz, Saarland, Hessen, Luxemburg
Michael Schikowski
Eckernförder Str. 16, 51065 Köln
Telefon:  02 21 / 6 08 70 38
Fax:  02 21 / 69 50 60 74
E-Mail:  schikowski@immerschoensachlich.de

Österreich und Südtirol
Gebiet Ost: Roland Fürst
Bertha-v.-Suttner-Gasse 13, 2700 Wr. Neustadt
Telefon:  06 64 / 3 91 28 40
Fax:  01 / 2 53 30 33 76 62
E-Mail:  roland.fuerst@mohrmorawa.at 

Gebiet West und Südtirol: Thomas Rittig
Stefan-Zweig-Straße 6, 4600 Wels
Telefon/Fax:  0 72 42 / 2 90 84
E-Mail:  thomas.rittig@mohrmorawa.at 

Fachmarkt: Karin Pangl
Hauptstr. 42/2/4, 2544 Leobersdorf
Telefon/Fax:  06 64 / 8 11 98 20
E-Mail:  karin.pangl@mohrmorawa.at 

Schweiz
Andreas Meisel
Hedingerstr. 13, 8905 Arni AG
Mobil: 0 79 / 4 35 50 48
Telefon/Fax: 0 56 / 6 34 24 28
E-Mail: andreas.meisel@bluewin.ch

Auslieferungen

Deutschland 
LKG Leipziger Kommissions- und  
Großbuchhandelsgesellschaft mbH
Nadja Bellstedt 
An der Südspitze 1–12, 04571 Rötha
Telefon:  03 42 06 / 6 52 56 
Fax:  03 42 06 / 65 110
E-Mail:  nadja.bellstedt@lkg.eu 

Österreich und Südtirol
Mohr Morawa Buchvertrieb GmbH
Sulzengasse 2, 1230 Wien
Telefon:  01 / 6 80 14 5 
Fax:  01 / 6 88 71 30
E-Mail:  bestellung@mohrmorawa.at 

Schweiz
Buchzentrum AG
Industriestr. Ost 10, 4614 Hägendorf
Telefon:  0 62 / 2 09 26 26
Fax:  0 62 / 2 09 26 27
E-Mail:  kundendienst@buchzentrum.ch 

Ihre Ansprech partner im Verlag

Verlagsleitung
Dr. Martin Scherer
Telefon:  0 89 / 1 21 72 136
E-Mail:  mscherer@epv.de

Vertrieb 
Heide Warkentin
Telefon:  0 89 / 1 21 72 120 
E-Mail:  hwarkentin@epv.de

Marketing
Miriam Kurz
Telefon:  0 89 / 1 21 72 127
E-Mail:  mkurz@epv.de 

Presse
Literaturtest
Telefon:  0 30 / 5 31 40 70 21
E-Mail:  claudius@literaturtest.de

Veranstaltungen
E-Mail:  veranstaltungen-claudius@epv.de 

Mohr Morawa

Claudius Verlag 
Birkerstraße 22, 80636 München

Telefon: 0 89 / 1 21 72-120, Fax: 0 89 / 1 21 72-338 
E-Mail: vertrieb-claudius@epv.de 

www.claudius.de


